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Friedrich Hagenbach-Merian
1804-1900.

Friedrich Hagenbach wurde am i. Dezember 1804
in Basel geboren als der dritte Sohn des Arztes und
Botanikers Professor Karl Friedrich Hagenbach. Im
Alter von 24 Jahren übernahm er die von seinem Vater
gegründete Apotheke und verheiratete sich bald darauf
mit Charlotte Merian. Daneben war er bei
gemeinnützigen und öffentlichen Anstalten und Werken in
höchst verdienstvoller Weise thätig, und das auch dann
noch, als er sich von seinem Geschäfte zurückgezogen
hatte. Er gehörte längere Zeit dem Grossen Rate, sowie
dem Grossen und Kleinen Stadtrate seiner Vaterstadt an.
Er hatte grosse Liebe zu den Naturwissenschaften ; seit
dem Jahre 1829 war er Mitglied der Baslerischen und
seit dem Jahre 1835 Mitglied der schweizerischen
Naturforschenden Gesellschaft; bei beiden war er schon seit
längerer Zeit das älteste Mitglied. In früheren Zeiten,
bevor das hohe Alter ihn ans Zimmer bannte, hat er
regelmässig den Sitzungen der Basler Gesellschaft und
auch mehrere Male den Versammlungen der Schweizerischen

beigewohnt. Er starb am 22. August 1900 im
hohen Alter von nahezu 96 Jahren.

(Mit Benützung- der Personalien,
die mit der Leichenrede abgedruckt sind.)
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